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Kurzbeschreibung

Die Geländeanalyse, ein Coaching-Tool, wel-
ches das System des Klienten über eine The-
menlandkarte visualisiert, stammt aus der mi-
litärischen Operationsplanung, bei der eine 
geopolitische Analyse der Situation elementarer 
Bestandteil ist. Die hier vorgestellte Weiterent-
wicklung ergänzt die originäre Idee um das Mo-
tiv der Reise zu sich selbst und verbindet es mit 
der Wirkung von Metaphern, inneren Bildern und 
einer Visualisierung. Im Kern steckt die Idee, das 
System des Klienten zu analysieren und Hand-
lungsoptionen auszuloten.

Anwendungsbereiche

Die Geländeanalyse kann in Einzel-, aber auch 
in Team-Coachings angewandt werden. Das 
Tool ist vor allem in der Anfangsphase zum ver-
tieften Kennenlernen und zur Rapportbildung 
von großem Nutzen. Insbesondere bei Klien-
ten mit Schwierigkeiten, ihre Empfindungen 
und Bewertungen in Worte zu fassen, bietet die 
Metapher des Landes eine Brücke zur Verbalisie-
rung. Für die folgenden Anlässe eignet sich die 
Geländeanalyse besonders:

 » Erster Zugang zu Selbstreflexion und Res-
sourcenstärkung

Die Geländeanalyse
Ein Coaching-Tool von Judith Wegener & Jan Zöller

 » Veränderungswunsch: Eingrenzen des The-
mas und Erarbeitung einer Richtung

 » Innere und äußere Konflikte
 » Entscheidungsfindung in Bezug auf Passung 

zu einer Person, einer Stelle, einer Organi-
sation

Effekte

Die Geländeanalyse schafft ein Abstraktionsni-
veau, das es dem Klienten ermöglicht, gleichzei-
tig mit sich emotional verbunden zu sein und 
aus der Meta-Ebene auf sich und sein Thema zu 
blicken. Dies schafft einen Perspektivwechsel, 
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der in einem sicheren Rahmen auch unge-
wöhnliche Erkenntnisse auf mehreren Ebenen 
(Verhalten, Haltung, Werte) zulässt. Klient und 
Coach lernen das System des Klienten kennen, 
in der Tiefe verstehen und entdecken relevante 
Faktoren. Die Geländeanalyse ermöglicht eine 
Zielformulierung oder hilft – je nach Anliegen 
– bei der Entscheidungsfindung. Dem Coach 
bietet die Geländeanalyse eine Rahmenstruk-
tur, die zeitgleich flexibel genug ist, um auf eine 
Problemaktualisierung eingehen zu können.

Ausführliche 
Beschreibung

Herleitung: Die Geländeanalyse dient im mi-
litärischen Kontext dem geographischen und 
geopolitischen „Assessment“ eines Gebietes. 
Dies geschieht aus unterschiedlichen Perspek-
tiven. Zunächst erfolgt eine (1) Beschreibung des 
Gebietes anhand bestimmter Kriterien wie z.B. 
Oberflächencharakteristik, Ausdehnung, Infra-
struktur. Daraus leitet sich eine (2) Bewertung 
der eigenen Möglichkeiten ab. Abschließender 
Schritt ist (3) die Einschätzung, wie andere das 
Gebiet bewerten würden.

Klassischerweise erfolgt die Analyse im Hin-
blick auf drei mögliche Operationsarten: (1) 
Angriff: Hier sucht man im Land des Gegners 
nach Räumen, die ein schnelles Vorstoßen er-
möglichen und ihn mit Wucht und Geschwin-
digkeit überraschen. Der Gegner soll seine 
Raumtiefe für eine flexible und am Gelände 
ausgerichtete Verteidigung nicht nutzen kön-
nen. Der Fokus der Bündelung der Energie ist 
also nach außen auf den Gegenspieler gerich-
tet. (2) Verteidigung: Ziel ist es, Möglichkeiten, 
die das Land bietet, zu nutzen, um den Gegner 
zu verlangsamen und zu stoppen. Der Fokus 
der Energie liegt darin, innerhalb des eigenen 
Terrains Schutz aufzubauen. (3) Stabilisierung: 
Bezieht sich vor allem auf interne Konflikte und 
strebt an, ein sicheres Umfeld für den nachfol-
genden Aufbau zu schaffen.

Anknüpfungspunkte

Transferiert man die Logik des operativen Pla-
nungsverfahrens westlicher Militärs auf indi-
viduelle Entwicklungsprozesse im Coaching, 

wird der Klient auf unterschiedlichen Ebenen 
angesprochen, getriggert und aus der Komfort-
zone in einen „Raum“ bisher unbekannter Mög-
lichkeiten gelockt. Durch vier Anknüpfungspunk-
te ist für den Klienten der Anreiz gegeben, sich 
auf das Tool einzulassen. Dem Coach bieten sie 
die Möglichkeit, je nach Lerntyp des Klienten 
eine unterschiedliche Sprache zu wählen und 
Schwerpunkte zu setzen:
1. Motiv der Reise
2. Metapher „meine Person als Land“
3. Innere Bilder
4. Visualisierung

(1) Das Motiv der Reise spricht jeden an, 
der mal gereist ist bzw. die Sehnsucht danach 
verspürt, und ist zudem jahrhundertealt. Das 
Thema Reise, hier zu sich selbst, weckt Neu-
gier und Abenteuerlust und ist zumeist positiv 
besetzt. Eine Erweiterung des eigenen Hori-
zonts durch Reisen wirkt attraktiv, sodass die  
Geländeanalyse insbesondere für Coaching-
Neulinge ein niedrigschwelliges Angebot ist, 
das Selbstexploration in einem sicheren Rah-
men ermöglicht.

(2) Die Metapher „Meine Person als Land“ 
ermöglicht es dem Klienten, Dinge zu erken-
nen und zu verbalisieren, die vorher nicht 
klar benannt werden konnten. Dies liegt zum 
einen an dem erwähnten Abstraktionsniveau 
und der damit verbundenen positiven Distanz, 
aus der der Klient sich selbst betrachten kann. 
Aber auch daran, dass an der Verarbeitung von 
Metaphern beide Gehirnhälften beteiligt sind, 
wie Moskaliuk (2014) beschreibt: „Der Einsatz 
von Bildern und Metaphern im Coaching kann 
also Verstehen erleichtern und die emotionale 
Beteiligung erhöhen. Mit einer bildhaften Spra-
che können Gehirnregionen mit einbezogen 
werden, die bei einer wörtlich zu verstehenden 
Sprache nicht aktiviert sind.“

(3) Innere Bilder, die die Arbeit mit der Gelän-
deanalyse hervorruft, knüpfen häufig an erleb-
te Reisen, Sehenswürdigkeiten, Landschaften 
oder Bekanntschaften an. Diese Verknüpfung 
mit vorhandenen Erinnerungen – kombiniert mit 
der ressourcenorientierten Haltung und dem 
Abstraktionsgrad der Metapher – ermöglicht 
eine Form von „angestrengter Leichtigkeit“ 

und das Erkennen neuer Möglichkeiten. Die 
neuen inneren Bilder sind in der Lage, die Ent-
scheidungen und das Handeln des Klienten zu 
beeinflussen, in dem sie Komplexität reduzieren 
und als Bilder besonders lebendig, klar, konkret 
und leicht verfügbar sind.

(4) Der vierte zentrale Aspekt ist die Visualisie-
rung des eigenen Landes als Landkarte. „Visu-
alisierung ermöglicht Distanzierung, weil man 
mit Abstand und gelegentlichem Augenzwin-
kern auf Dinge schauen kann.“ (Fischer-Epe, 
2012, S. 57) Das entstehende Bild des Klienten 
setzt einen visuellen Anker, der einen hohen Er-
innerungswert hat. Zeitgleich stellt die Visualisie-
rung ein dialogisches Angebot dar, bei dem der 
Coach nachfragen kann. Der Klient muss tätig 
werden, indem er die Visualisierung vornimmt, 
und es entsteht ein Produkt, welches der Klient 
mitnehmen kann.

Geländeanalyse 
im Coaching

Der Coach führt zunächst eine klassische Auf-
tragsklärung durch und entwickelt ein Gefühl, 
ob die Geländeanalyse eine hilfreiche Methode 
für den Klienten ist. Der Einstieg in die Metho-
de kann unter Rückgriff auf animierende und 
humorvolle Fragestellungen erfolgen (z.B.: Ha-
ben Sie schon mal darüber nachgedacht, welche 
Nationalhymne Sie hätten, wenn Sie ein Land 
wären?).

In der eigentlichen Methodenarbeit führt der 
Coach den Klienten anhand der folgenden Di-
mensionen: (1) Räumliche Dimension (Ferne 
– Nähe): Die Betrachtung des Landes startet 
mit der „Satellitensicht“, danach wird es mit 
einem Heißluftballon überflogen und zuletzt 
mit einem Auto bzw. zu Fuß durchquert. (2) 
Perspektiven und Möglichkeiten: Was sehe ich? 
Was sehen andere, wenn sie von außen in das 
Land schauen? Was ist da, kann aber nicht ge-
sehen werden (unter der Oberfläche)? Welche 
Handlungsoptionen ergeben oder verbieten 
sich aufgrund dessen, was man sieht? (3) Zeit-
liche Dimension: Welche Historie hat das Land, 
welche Kämpfe gab es? Wie erklärt sich der Zu-
stand des Landes? Wie sieht die Zukunft des 
Landes aus?
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Wichtig ist, die Anwendung der Methode in 
Bezug zum Anliegen des Klienten zu setzen: 
Reden Coach und Klient über „Angriff “, „Ver-
teidigung“ oder „Stabilisierung“? Im Coaching-
Kontext haben die drei Operationsarten die 
folgenden Konnotationen:

 » Angriff: Der Klient bündelt seine Energie 
auf ein Ziel hin, um den eigenen Einflussbe-
reich aktiv auszudehnen, z.B. persönliches 
Wachstum, Potenzialentfaltung und Über-
windung von Hindernissen und Glaubens-
sätzen, Umgang mit Nicht-Wissen.

 » Verteidigung: Der Klient bündelt seine 
Energie zur Abwehr, zur Selbsterhaltung 
seines Systems und zur Definition des Sys-
tems über seine Grenzen. Anliegen sind z.B. 
Abgrenzung, Schutz von Rollen, Werten, 
Einstellungen, Einflussbereichen, Themen, 
Kraftquellen, Glaubenssätzen oder der Um-
gang mit Widerstand und Konfrontation. 
Auch die Frage, was nicht verteidigt werden 
muss bzw. losgelassen werden kann, ist zu 
klären.

 »  Stabilisierung: Der Fokus richtet sich auf 
die Planung und den Transfer sowie den 
Aufbau von psychologischer Sicherheit, auch 
um kalkulierte Risiken eingehen zu können. 
Typische Fragestellungen sind: Wie kom-
me ich zu innerer Balance? Wie kann ein 
gelungener Plan aussehen, der mir Erfolg 
und inneren Frieden verschafft? 

Je nach Art des Anliegens und Kontextes spielen 
mögliche Nachbarländer (Mitarbeiter, Vorge-
setzte, Kollegen, Freunde etc.) eine mehr oder 
weniger ausgeprägte Rolle. Relevante Stakehol-
der müssen in die Visualisierung einbezogen 
werden.

Ablauf: 
ein Beispiel aus der Praxis

Der Klient muss eine berufliche Entscheidung 
treffen. Es geht darum, ob er sich auf eine neue, 
auf ihn zugeschnittene Stelle im gleichen Un-
ternehmen bewerben soll, oder noch auf der 
jetzigen Position verbleiben sollte.

Eine weitere Klärung des Anliegens führt zur 
Feststellung, dass der Klient keinen richtigen 
Zugriff auf die Gesamtsituation bekommt. Die 

Zielsetzung für die Sitzung wird formuliert: 
„Wenn sich das Coaching für mich gelohnt hat, 
weiß ich, ob ich mich auf die Stelle bewerben 
möchte.“

Der Coach entscheidet sich für die Methode 
der Geländeanalyse, da die Visualisierung ge-
eignet scheint, das Bedürfnis des Klienten nach 
Klarheit zu befriedigen, und die Möglichkeit 
bietet, relevante Personen fließend zu integ-
rieren. In der Terminologie der Methode be-
schäftigt sich der Klient mit der Frage nach mög-
lichem Wachstum: Stabilisierung oder Angriff?  
Der Coach leitet das Tool ein, indem er dem 
Klienten erklärt, dass beide gemeinsam auf den 
Klienten schauen und sich dabei der Metapher 
des Landes bedienen – zur Abstraktion und zum 
Perspektivwechsel.

Räumliche Dimension: Ferne
Der Klient visualisiert auf einem Flipchart die 
Form seines Landes. Der Coach führt ihn durch 
Fragen: Wenn Sie Ihr Land aus der Ferne – bei-
spielsweise von einem Satelliten aus – betrach-
ten würden:

 » Welche Ausdehnung hat das Land? (Selbst-
wahrnehmung, Gestalt)

 » Wie ist die Form des Geländes, wie sieht die 
Oberfläche aus? (Facettenreichtum)

 » Wie ist das Land angebunden: Insel, Teil ei-
nes Kontinents? (Kooperationsbereitschaft, 
Beziehung zu anderen)

 » Welche Staaten grenzen an? (soziale Anbin-
dung, Bezugspersonen)

 » Was sieht man schon aus dem All: Flüsse, 
Bauwerke etc.? (herausragende Persönlich-
keitsmerkmale)

Der Klient beginnt zu zeichnen, gewinnt so Ab-
stand zu sich und nutzt die Möglichkeit, sich 
selbst (vorübergehend) zu abstrahieren und 
nicht sagen zu müssen: „Ich mache das ... Ich 
bin so ...“ Zu der rundlichen Form des Landes 
fügt der Klient einen Fluss hinzu, der sich durch 
das Land schlängelt, es in zwei Teile splittet und 
aus Satellitensicht zu erkennen ist: Der Klient 
zeichnet nach einer kleinen Pause Freunde und 
Bekannte als süd-westliche Nachbarn ein, im 
Westen ein Nachbarland ohne Namen und im 
nord-westlichen Bereich Arbeitskollegen und 
Vorgesetzte.

Räumliche Dimension: mittlere Distanz
Der Coach erhöht die Auflösung des Bildes 
durch tiefergehende Reflexionsfragen: Wenn 
Sie Ihr Land aus der Ferne, beispielsweise aus 
einem Heißluftballon, betrachten würden: 

 » Was sind besondere Charakteristika des 
Landes? (Ressourcen)

 » Was sind größere Straßen und Städte, wo 
sind ländliche Bereiche? (Fähigkeiten, Ei-
genschaften)

 » Welche Bauwerke gibt es? (Zuschreibungen, 
Erfolge)

 
Nördlich des Flusses entsteht eine Stadt, in 
der das „Leben brodelt und viele Sprachen 
gesprochen werden“, eine Brücke überquert 
ostwärts den großen Fluss, um zwischen den 
Landesteilen hin und her wandern zu können. 
Südlich des Flusses erscheint ein Dorf und  
neben der Brücke wächst ein großer Wald. Der 
Coach bittet den Klienten, mit dem Ballon die 
Grenzen des Landes abzufliegen und sie zu be-
schreiben:

 » Wie sind die Grenzen gesichert? (Abgren-
zung, Verträglichkeit)

 » Wie sind die Verbindungen zu den Nachbar-
ländern? (Harmoniebedürfnis)

 » Wenn man von außen reinschaut, was sieht 
man? (Perspektivwechsel, Abgleich Selbst-, 
Fremdbild)

 »  Wo und wozu übertreten Menschen die 
Grenzen des Landes? (Nähe – Distanz, 
Selbstschutz)

Bei der Frage nach den Grenzen grübelt der 
Klient und sagt: „Es gibt keine sichtbaren 
Grenzen, manchmal merken die Menschen 
gar nicht, dass sie eine Grenze überschreiten.“  
Der Klient überlegt und kommt zur Schluss-
folgerung, dass Abgrenzung oft nicht einfach 
für ihn ist. 

Perspektiven und Möglichkeiten
Der Coach erhöht die Auflösung des Bildes 
abermals, um auf das Abgrenzungsthema tiefer 
einzugehen, und fragt nach Stimmungen und 
dem Profil des Landes: Wenn Sie mit dem Auto 
durch ihr Land fahren würden:

 » Welche vorherrschenden Emotionen gibt es? 
 » Wie unterscheiden sich Teile des Landes? 

(Ressourcen, Vielfalt)

Coaching 
Magazin

 – Coaching-Tool –

3|2018 – S 45



Die Autoren

PLANUNDSINN ist eine innovative Coaching-Agentur mit Sitz in Köln und 
deutschlandweitem Angebot. Die Gründer Judith Wegener, langjährige PE-

Konzernerfahrung, und Jan Zöller, interner Coach der Bundeswehr, vereinen 
komplementäre und interdisziplinäre Perspektiven aus Militär und Wirtschaft zu Angeboten 

in den Bereichen Coaching, Teamentwicklung, Workshops und Coach-Weiterbildung. 
Militärische Planung verbinden sie mit einer systemischen Coaching-Haltung.

info@planundsinn.de
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 » Wo halten Sie sich am liebsten auf – und wo 
nicht? (Komfortzone)

 » Wenn man das Land vermarkten würde, wie 
würde man das angehen? (Stärken aus Sicht 
anderer, Selbst-Marketing)

 » Was für eine Hymne hat das Land? (Werte, 
Glaubenssätze) 

 » Wie sieht die Nationalflagge aus und welche 
Geschichte erzählt sie? (Haltung, Motive)

 » Welche Bodenschätze gibt es und wie ge-
neriert das Land sein Bruttosozialprodukt? 
(Ungenutzte Ressourcen, Potential)

 » Welche Staatsform herrscht vor? (Einstel-
lung, Strukturen, Muster)

 » Was sieht der Klient an Möglichkeiten, die 
das Land noch nicht wahrgenommen hat? 
(Aktivierung)

Der Klient hat mittlerweile ein sehr komplettes, 
buntes und lebendiges Bild seines Landes ent-
wickelt. Im Kern charakterisiert er es als einen 
Ort, den Menschen sehr gern besuchen. Der 
„USP“ des Landes ist die Fähigkeit, Menschen 
zu verbinden. Dieser USP erklärt für den Klien-
ten auch sein Problem, sich gelegentlich deut-
licher abzugrenzen: „Wer Menschen verbin-
det, zieht keine unüberwindlichen Grenzen!“ 
Zusammen mit der Lebenslust der Bewohner 
bietet sich ein stabiles Fundament für weiteres 
Wachstum. Gleichzeitig stellt der Stamm der 
Beamten im südlichen Dorf sicher, dass immer 
genügend Struktur aufrechterhalten wird und 
die vorhandene Freiheit in einem für den Kli-
enten sicheren Rahmen ausgelebt wird. 

Zeitliche Dimension: Die Zukunft
Der Coach stellt den Bezug zum Anliegen 
her und fragt den Klienten, wie das Land mit 
dem harmoniert, was die neue Position ver-
langt. Die zentrale Erkenntnis: Der USP des 
Klienten passt exakt zu den Anforderungen 
der neuen Position: Die Fähigkeit, Menschen  
zu verbinden, wird von herausragender Bedeu-
tung sein. Der Coach bittet den Klienten, eine 
kurze „Regierungserklärung“ für sein Land zu 
verfassen, in welcher die Fragen beantwortet 
werden:

 » Wo sieht sich das Land in zwölf Monaten? 
 » Wie will es da hinkommen? 
 » Was braucht es dafür?
 » Was geht fast wie von allein? 

 »  Was bedarf der Förderung und der Fürsorge? 
 »  Wo kann es andere Länder um Hilfe bitten?

Der Klient stellt fest, dass die unterschiedlichen 
Facetten, die die neue Stelle mit sich bringt, 
durchdacht und aus verschiedenen Winkeln be-
leuchtet sind. Dies gibt ihm auch in schwierigen 
Zeiten die Gewissheit, sich bewusst entschie-
den zu haben. Durch die Regierungserklärung 
ist nun auch der konkrete Weg klar.

Voraussetzungen

Es ist sinnvoll, dieses Tool im Selbst-Coaching 
zu erproben, um ein Gefühl für die unterschied-
lichen Tiefen der Fragen zu bekommen. Eine 
gewisse Affinität zum Reisen und auch zu den 
militärischen Begriffen sollte vorhanden sein, 
damit der Coach authentisch wirkt.

Persönlicher Hinweis

Das Tool ist besonders geeignet für Klien-
ten, die gern reisen und mit imaginativen 

Verfahren gut arbeiten können. Bei Konflik-
ten oder zur Klärung der Beziehung zu einer  
Person, empfiehlt es sich, den beschriebenen 
Ablauf auch mit dem „anderen Land“ durch-
zugehen.

Technische 
Hinweise

Die Durchführung der Geländeanalyse erfor-
dert ein Flipchart und bunte Stifte. Der Pro-
zess und die Ergebnisse sollten schriftlich do-
kumentiert werden. Der Zeitbedarf beträgt ca. 
120 Minuten.

Weiterführende 
Literatur

 » Fischer-Epe, Maren (2012). Coaching. Mit-
einander Ziele erreichen. Reinbeck: Rowohlt.

 » Moskaliuk, Johannes (2014). Nimm´s 
wörtlich! Metaphern im Coaching. Abgerufen 
am 25.05.2018: www.moskaliuk.com/nimms-
woertlich-metaphern-im-coaching.
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EBERMANN: In dieser Ausgabe wird das 
Thema Coaching und Künstliche Intelligenz 
behandelt. Dem Einsatz entsprechender Algo-
rithmen werden u.a. auch im Recruiting Chan-
cen zugeschrieben, so z.B. die vorurteilsfreie 
Beurteilung der Bewerber. Ist das für den Ana-
lyseprozess im Coaching ein Zukunftsmodell?

RAUEN: Künstliche Intelligenzen sind bisher 
meist Werkzeuge zur Mustererkennung. Für 
Analyseprozesse kann das durchaus Sinn ma-
chen, so etwas einzusetzen. Eine automatisierte 
Beurteilung scheint mir jedoch schwierig zu sein.

EBERMANN: Ist Coaching hierfür zu sehr 
auf Reflexion ausgelegt, deren Wirksamkeit 
wiederum zu stark von Beziehungsqualität 
abhängt?

RAUEN: Das ist nur ein Problem. Es kommt 
bei den meisten Beurteilungssystemen hinzu, 
dass es sich um Selbstauskunftsverfahren han-
delt. Wenn man dort Unsinn angibt, kommt 
auch Unsinn heraus. Gleichzeitig sind solche 
Verfahren manipulierbar. Wenn man einen be-
stimmten Eindruck von sich vermitteln möch-
te, ist dies via Selbstauskunft vergleichsweise 

leicht möglich. Wer überprüft das, wenn das 
Verfahren automatisch verläuft?

EBERMANN: Vereinfacht gesprochen: Der 
Maschine fehlt die Menschenkenntnis. Noch, 
denn erste Anwendungen sind dazu in der 
Lage, auch non-verbale Kommunikation zu 
erkennen …

RAUEN: … was für gute Schauspieler und 
Selbstdarsteller aber auch kein Problem sein 
sollte …

EBERMANN: … dabei könnten vermutlich 
gerade viele dieser Personen ein gutes Coa-
ching gebrauchen und von ihm profitieren. 
Was lernen wir daraus – je digitaler das Coa-
ching, desto größer die Eigenverantwortung 
des Klienten?

RAUEN: Das wäre die wohlwollende Schluss-
folgerung. Es wäre auch anders denkbar, eben 
in der Form, dass immer mehr Verantwortung 
abgegeben wird. Getreu dem Motto: Warum 
lernen, was man Siri und Alexa fragen kann? Be-
vor wir künstliche Intelligenzen schaffen, sollten 
wir vielleicht noch unsere eigene kultivieren …  
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